
I- »Dag Onkernesmenistsein außerordentlichgkäekkieserGriff,
dem man Erfolg und Gelingenkaum erst zu wünschenBraucht«.
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Jm Verlage von Fr. Richter in Leipzig erscheint soeben folgende beachtenswerte homiletische

ttistamenklizjePerikoizm
Neuigkeit:

HomiletischesHandbuch für evangelischeGeistliche
z

Behandlung der in den evangelischenEandeskirchen Deutschlands zu predigtzwecken
ausgeschriebenenalttestamentlichenperikopen

Herausgegeben
Von

. Lie. theol. Wilh. von Lange-doer

I Vollständig in ea. 10 Lieferungen gr. 80 Ei I Mark. U
Rief-sung 143 ist emin- erschienen)

Verbum Dei manet in aelernum·

Quod in vetere testamento latet, in novo foedere patet. »
,

Dr. Luther: »Wir sollen- das neue Testament aus dem alten lernen. gründen, und den

unnützenSchwätzernnicht Glauben geben, die das alte Testament verachten und sprechen, es sei
nicht mehr vonnöthen; so wir doch allein daraus müssenden Grund unseres Glaubens nehmen,
denn Gott hat die Propheten darum zu den Juden gesandt, daß sie von dem künftigen Christo
sollten Zeugniß geben. Daher haben die Apostel allenthalben die Juden überweist und überwunden
aus ihrer eigenen Schrift, daß dieser Jesus, den sie verkündigten,Christus wäre.«

Kübel: »Es ist unbiblisch, nie über das alte Testament zu predigen.«
«

. Kögelt »,,Möchtedas Alte Testament zur.Ehre des Neuen und zur ,,Erbauung der auf
’

der propheten und Apostel Wort gegründeten Gemeinde immer neu gelesen, gepredigt, durchbetet
werden!«

-

«

- Urteile der presse:
Das Unternehmen scheint »wir in jedem Betracht be-

achtenswert. zuvörderst hates den Vorzug, ein homiletisches
Hilfsbuch für die Geistlichen der verschiedenste Landes-

kirchen ganz Deutschlands zu sein, da es die a ttestaments
lichen Perikopen aller evangelischen Landeskirchen beachtet.
Zum andern ist das Buch der Artder Behandlung nach
anregend. Es ist weder praktisch dunkel, noch so seicht,
daß es jede Denkarbeit des praktischen Geistlichen überflüssig
macht. Seine Textbearbeitungen sind vielmehr exegetischund

homiletisch Zeugnisse von der wissenschaftlichenVertiefung
seines Verfassers. Die Textbearbeitungen sind aber weiter

auch reich. Kurz gründlicheAuslegungder gegebenen Peri-
kopen seitendes Verfassers selbst, sowohl, wie durch Herbei-
ziehung der Predigten und Dispositionen andrer, erscheinen
die einzelnen Textmomente in immer neuer Beleuchtung.
Dabei versteht aber der Verfasser sichdoch nicht bloß-»aufdie

Anale e- der einzelnen Texte, sondern er verliert auch nie
die Synthese aus dem Auge. Sowohl die einzelnen
Momente, als auch das Ganze des Textes, eins nicht ohne
das andre, sucht er ins Licht zu stellen. Eins macht das-

andre klar und deutlich. Ich habe mehrere Bearbeitungen
"

der Perikopen des Weihnachtskreises in der ersten Tieferung
genau studiert und gefunden, daß das Buch, wenn es voll-
endet sein wird, auch da große Befruchtung bringen dürfte,
wo man mit seinem Studium nicht unmittelbar die Absicht
verbindet, seine Anregungen in der Predigt praktisch zu ver-

werten. Jch hoffe, daß dieser Zug des I. Heftes, ein Zug,
der nicht am wenigsten für seine innere Gediegenheit

spricht, auch die noch zu erwartenden Hefte gleichermaßen
auszeichnen und kennzeichnenwird. Endlich ist’s sehr praktisch,
daß der Verfasser bei jeder Perikope und zwar-bisweilen unter

reicherer, wenn auch kurzer Begründung angiebt, für welche
kirchlichen Feste, für welche Sonntage, ja auch für welche
seelsorgerlicheFälle die einzelnen Perikopen zur Verwendung
kommen können. Die zu erwartenden Register werden wesent-
lich die Orientierung im Buche selber erleichtern. Das Buch

iist gut und gediegen, anregend und praktisch. Ich wünsche
ihm im Interesse der Sache recht viele und recht eifrige Leser.

(Pastoralblättrr.)

Weitere Arteice umstehendl



«l

N

, jedermann anerkannt.
— Hilfsmittelsdazu noch immer sehr mangelhaft sind. Es fehlte s-

bisher an einer zusammenhängendenBehandlung aller der

und der ,,Pastoralblätter««in diesem Werke bietet.

s

f fKlüiieikereJtlrkeileder(Presse fiiberzwlllangsdnrfsKllkeskamenklirhePeriknpenift
Das Werkzist auf alle nur denkbaren evangelischen-

Kirchengemeinschaften Deutschlands berechnet, und schon dieser
Umstand wird ihm eine reichliche Beachtung sichern, voraus-

gesetzt,-sdaß die einzelnen Bearbeitungen sich auf die Dauer
«

.als so praktisch, übersichtlichund reichhaltig bewähren, wie
sie sichin diesem ersten Hefte darstellen. Ein solches Werk
kann eigentlich nur aus der Redaktion einer homiletischen
Zeitschrift hervorgehen, wo man aus dem ganzen Akten-
material die verschiedenartigsten Formen, in denen homiletische

Arbeiten sich ergehen, und die mancherlei Wünsche der Be-

lehrung suchenden Leser zu erkennen vermag. So ist denn,
sozusagen, für alles gesorgt; für praktisch-exegetische Be-

handlung des Textinhaltes, für Skizzen bereits vorliegender
«

predigten, für reichen Vorrat vorhandener oder neu. ge-
«

wonnener Dispositionen und zwar sowohl zum Zwecke- der
«

Gemeindepredigt, wie der Kasualreden
.werden auch ausführlicheRegister der Texte in ihrer Ver-

, wendung und der Predigttage des«»K-irchenjahressowie ihrer

Und zu dem allen

zugehörigen Bibelstellen verheißen. Das Unternehmen ist
ein außerordentlichglücklicherGriff, dem man Erfolg und

Gelingen kaum erst. zu wünschen braucht.
(wissenschaftl.’53eilageder LeipzigerZeitung)

,Die«Notwendigkeit,der Gemeinde auch das alte Testa-
ment ism Lichte des neuen zu«predigen,wird heutzutage von

Keine Frage aber ist es, daß die

alttestamentlichen Texte, die in den verschiedenenevangelischen
Tandeskirchfenzupredigtzwecken ausgewählt sind. Dies aber

ist es, was der rührigeHerausgeber der »Predigtder Kirche«
Mit der

ersten Lieferung, die für die vier Advente je vier Texte be-

handelt, ist ein guter Anfang gemacht. Wenn dem Anfang
der Fortgang entspricht, wenn alle perikopen bis zum letzten
Trinitatissonntage so tief und erschöpfend,so klar und
praktisch behandelt werden, wie es hier geschieht, dann Ner-

halten wir in diesem Buche ein Werk, das sich seinen Platz
in den Bibliotheken der pfarrer unschwer erobern wird.

-

«

(pfarr-Hau«g.)
Einesehrwillkommene Erscheinungauf dem homiletischen«

Biichermarkt, wohl geeignet, eine oft schwer empfundene Lücke
zu schließen. Nicht freie alttest«Texte, sondern die in ein-

zelnen Tandeskirchenbereits vorgeschriebenen alttest. Perikopen
"werden durchgegangen. ——. Heft I, vom t. Advent bis Weih--
nachten reichend, liegt vor und giebt uns einen guten Einblick

in die gute Anlage des Ganzen. Da Advent viele Geistlichen
eine neue Perikopenreihe beginnen, kommt dies sempfehlens-

werte Werk zur rechten Zeit. GijessischesKirchenbtatt.)«

Daß über Stellen des alten Testamentes so wenig ge-«
predigt wird, hat seinen Grund auch darin, daß wenig gute
Hilfsmittel dem Prediger zu Gebote stehen. Hier wirdein

-sehr gutes geboten. Inhalt Und Anordnung der 1.-Lieferung
sind musterhaft. «(Gvangel.Glocken VII.Jt1rg. Ur. 22.-), l

!

Es ist »ein sehr dankenswertes Unternehmen, in einem

homiletischen Handbuche die verschiedenenin den deutsch-
evangelischen Kirchen vorkommenden alttestamentlichen peri-
kopen und Texte zu bearbeiten und. durch homiletische Muster
und Beispiele praktisch zu erklären Der Name des Heraus-
gebers biirgt dafür, und das vorliegende erste Heft ist ein

Belag dazu, daß den Homileten ein reichhaltiges und prak-
tischessWerk in diesem Handbuche geboten und einem längst
gefühlten Bedürfnisse gar trefflich abgeholfen wird. .«

-

(tiirchl. Wochenbl.f. Schleifenund die Oberlausitz.37. Ihrg Ur.«45.)

Das erste Heft dieses erwünschtenUnternehmens ist viel-

verheißend. Es bringt für alttestamentliche Texte bis in die

Weihnachtszeit hinein eine Fülle von Material und zwar in
der brauchbarsten Weise.. Der——.Herausgeberwill die sämt-«.
lichen bisher veröffentlichtenoder kirchlichangeordneten Peri-
kopenreihen zur Behandlung bringen. Für jeden Sonn- oder

Festtag bringt er deshalb mehrere Abschnitte, deren jeder
zuerst exegetisch durchgearbeitet, durch mehrere Predigtskizzen
illustriert und von tüchtigenDispositionen begleitet ist. Der

Hinweis, wo jeder Text in die betreffenden Perikopenreihen
einzuschalten ist, liegt bei jedem Abschnitt deutlich vor. Zum
Teil giebt Lic. von Langsdorff eigene Arbeit, schon weil viel-

fach die Vorarbeit fehlt; abervft benutzt er auch fremde
Predigten So ist ein praktisches Hilfsbuch im Entstehen,
das den Geistlichen im Amte wichtige Dienste leisten wird.

Wunsch-Graun Kirchenztg 9. Mira Ur.12.) (Litterar. Beilage.)

Daß mit dem vorliegenden Werke einem wirklichen Be-

dürfuis, namentlich für jüngere Geistliche, gedient wird, ist
zweifellos. Abgesehen davon, daß Predigtsammlungen über
alttestamentliche Texte in nicht allzugroßerAuswahl vor-

handen sind,«istdas vorliegende Werk so reichhaltig und viel-

seitig an Texten, daß schon darin eine Anregung liegt, die-

selben zu ausgeführten Predigten zu benutzen. Erleichtert
wird dies durch eine,» jedem Texte beigefügte eingehende
Exegese unter Benutzung der bedeutendsten einschlagenden
Titteratur, sowie durch ausführlichePredigtskizzen, welche den

sText nach den verschiedensten Richtungen beleuchten. Dazu
tritt endlich eine Anzahl Dispositionen von Predigten hervor-
ragender Homileten, denen zum Teil eine kurze Jnhaltsangabe
folgt. Ein möglichstvielseitiger Gebrauch des ganzen Werkes
wird. schließlichdadurch gefördert werden, daß im Register
sämtliche Texte der Reihenfolge « der Schrift nach mit der

"

Angabe aufgeführt werden sollen, für welche Zeit des Kirchen-
jahres und für welche Kasualreden sie besonders geeignet er-

scheinen. Diese außerordentlicheReichhaltigkeit,«inwelche die

erste Lieferung einen genügendenEinblick gewährt, läßt deut-
- lich erkennen, daß das Werk den Erwartungen voll ent-

sprechen und nichtverfehlen wird, dieoft gehörte Mahnung
mehr als bisher geschieht, über alttestamentliche Texte zu

predigen. in Erinnerung zu bringen. Mit diesem Wunsche
wird das homiletische Handbuch warm empfohlen.

’

·(SctilestscheZeitung 1895. Ur. Z. 26.)

Zu beziehendurchalle Buchhandlungenjsowiegegen Einsendungdes Betrages direkt durch die
«

«

«
»
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·Verlagsbuchhandlung von Fr.Richter ins-Leipzig —-

Unterzeichneter bestellthierdurch
bei der Buchhandlungvon

s —

»

aus dem Verlage von Fr. Richter in Leipzig

Name und Stands:Gestekkzettell
-

"

............ .. von YangødørsssAlttestamentliche"perikop"en.·sz

HomiletischesHandbuchfür evang.·Geistliche.Lieferung tu, ff. ä. th
"

Wohnort :

Druck von Fr. Richter in Leipzig


